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cSabisfiuts' jiDoff §â|e fur bas 5tûr".

1. diejenigen, roeldje fie nidjt gemadjt tjaben, ftnb unê oiel beiliger
alê bie Serfaffung.

2. Ser fiompromijj, auê bem fie Ijeroorging, bat unê immer falfd)
gemadjt.

3. fJinem frommen Sinbrud) in bie Sßerfaffung bie Satire oor ber

Dïafe jujuroerfen, ift 3;BterquaIcrei. Siudj ber unfajutbige $rebê mujs

gefreffen Ijaben.

4, Jîommt ber ©cbeijer in einen 9îadjbarfanton oon anberem 3Se=

fenntnijj, ba tann itjm ja îîiemanb ben $opf nebraen, roenn er nidjt betennt.
5. SBir oerfûnbigen unê nidjt gegen ben ©u|t ber Diepublif, ber unë

lebrt, bab audj ber topflofefte SBürger immer nodj nügen tann.
6. SBir bereiten unferm Sktetlanbè im Siuêlanbe biefe ©djanbe nidjt.

©ie follen nidjt überall mit gingem auf unê roeifen unb b°bnen ; Slm
böfen Sag, ba batte ber 6djroeijer ein fdjledjteë ©eroiffen unb rief: gu
£>ulfe! ber genfer îommt!"

7. Sßielmebr erbliden roir in bet Sbatfadje, bafj feit 1861 Diiemanb

meljr bei unê topfen gefet)en, ein fdjreienbeè 53ebürfnifj, aud) ber $ugenb

biefer 3eit fold)e gvufelig erbebenbe ©djaufpiele ootjufûbren.
8. Sejjhalb roollen roir nidjt roieber ©efdjroorne, roeldje glauben, bie

Sobeëftrafe fei ungefunb unb töbtlidj. SBir roollen teine btoblojen §enfer
mebr.

9. SBir oerabfdjeuen eine ©träfe, roeldje ben Sopf nidjt um eine

^aareêbreite nom Sjerbredjer trennen foll, Unbeilbare SBunben jinb bebeu=

tenb rooblfeiler alë pflafterfahige.
10. SBit roollen butd) Eingerichtete bie Siufmerîfamfcit unfereê SßolteS

oom ©trafgefangenen ablenfen, bamit fid) Severe roeniger ju [djcimen baben.
11. SBie glauben an Oieuc unb Siefferung unferer tabital" oetfübrten

ÜJiitbürger; roir glauben an ben ©ieg beujamer Kopfloftgteit".
12. SBir roollen nidjt ben Sob beê ©itnberë, fonbern bafi er ben

fôopf abftreife, bev it)m fo übet geratben bot.

- Jffnt'redif.

©hrfnra. SBarum bat man benn bem Italiener Sanefi ju roeit erm gort=

fommen oetijolfen?

©btliflj. SBeil Sanefi, alë geinb feineê Königs, in ©enf einen 3e°bel an

bie DJÎauer fdjlug, alfo eine S5evfdjroörung" gegen ben ßönig
an jebbet" te.

^orudjf.
3dj fürdjte, bafj ba ©rofj unb Jtlein
S3om beitigen Spiuêocrein

3ur .ftopftafitung" fdjreibt ein 9iein"
©erooljnbeitêmafjig ftatt beê 3a".

Silja!

Gin 3ntbmn fo oerjroidter 2ht,
Sr batte folgen, traurig, t>a vt,

ßin jeber gromme foll apart
SDlit SBann en toinfen! bic unb ba!

SUja!

©o faget boeb bem SSfarrer fdjnell:
3n Qnnevrboben, Sippenjell,
Sr folle ©onntagê fingen bell:

©ein Sillclulia,
älba

loi

Sieges-Hymne der Männer von Hängiswyl, Galgenen,
Stockach und Haslen, Beil und Hänflingen

am Morgen des 18. Mai.

Ahnungsgrauend, todesmuthig
Bricht der grosse Morgen an,
Und die Sonne, kalt und blutig,
Leuchtet uns'rer blut'gen Bahn.
In der nächsten Stunden Schoosse

Liegt das Schicksal einer Welt,
Und es zittern schon die Loose,
Denn der Henker ist bestellt.
Uri, Sckwyz und Unterwaiden,
Freiburg, Wallis, Zug, Luzern,
Frisch Zurückgekrebst zum Alten
Köpfen ist' des Pudels Kern!

cs5= Jpanßestljranm. --so
Ser bifdjöflidje kommiffär in 2 u 3 e r n hat baê allgemeine ©ebet für

beffere Sßitterung oorgefdjtieuen. Saêfetbe bat b°r adjt Sagen begonnen.

Ser Rimmel hat'ê gehört" ; er roeint unauëgefefct nor
lauter Oiüljrung.

Qn SJariê fonfurrirten jüngft bei ber SBahl eineê ©djarfridjtevê nidjt
roeniger alê 500 îifpffanten unb unter biefen 87 Siebte!

(Immert baë nidjt an ben QJîonolog, ben ein ïDîebijiner an eine $ar=
toffelftaube bieït

SJtein eigen ©itbnifj fdjau' idj hier ;

3b* ©tauben bött midj an!
3hr gleichet einem Slrgte fdjier,
SBenn man'ê nerfteben fann.

Sem freilich, ber nur oben fudjt,
SBirb unfer SBetüj nidjt funb:
Sê rubt ja unfer 33eiber grudjt
3m tiefen Srbengrunb."

Söeitcnt 2;cjt ftel)c in bcr Slnrnmcen^eilage.

aSrieffaften »et Wtbaftion. ^>
T. R. i. M. 3Stt baben getban, roa« un«

mögiräj roar; leiber aber haben bie Setjr=
bttbett* mieber oerpfufetjt, loa« un« ber Sitte

bewilligt bat. Agathon, ©croifj finb gute
(Spigramme uub iHlbev ftet« roillfommen,
Wenn fie jum Ser.or be« 91." paffen.
W. i. B. iöeften Sanf, aber an eine foldje
^lluftration bavf man bod) nidjt looljl benfen,
bie Sdiftänbigen" würben fid) benagen..

golgenbc Sepcfdje madjte jünaft bind)
bie greffe bie j&tratte; 2)ie Uebevuabme in
©ptjja'e in Oefterreidj ift am 11. freiiid) cr=

folgt, ©ie Sruppen vücftcu au ftanb (08
ein." Sa« mag Ijiibfd) au«gefcben baben.
F. R. 3öci topfen loiU. bebenfe fein: Gf«

fbuut ibn einft nod) felbft gèfeu'rt I" Sa«
reimt fic;), bürfte aber bod) at« Ungereimt'
bcit evflärt locrbcn. Dr. W. $11 [p&! für
bicfe fßurntner: SBirb bic Vorlage angc=
nominell, foll ba« Ceutmal aud) uid)i fehlen.

R. S. i. K. @tii 33ocf, bev tjäuftg gefdjoffeu uurb. Spatz, heften ©ant.
feilte fic tu man nid)t« al« ©djavfviduev uub ©uiltouuen. ipeffentlid) roirb ber
Sonntag ba« gvaufc ÖÖjJ fiit immer bei ©cite ftcllen. N. N. >Jiid)t ju oer=
roenbeu. X. ©ebv gut für beu 'ISapicifovb. H. i. W. Sftan oerftdjert
un«, bafj ba« SBettangni biefe« §errn ©diulfonimaiibantcu i. g. allerbingë eine
ftarfe, aber immerbin cntfdnilbbare ^inmitbiuig geroefen fei. 3Ba« nüete e« alfo
©iveit ananfangen Hauptmann. ifHan jaluuvi aud), neun ein SBuvmftidjiqei
grit|t; ba ftnb benn Oed) Die beiben jugeioanbteu Ocie freunblidjer. ©ici ©rüfie.

Paris. Bieten Sanf; bem SBuitjdic folt cutfpiodicu roerben. F. J. i. Cal.
Michig. Harpers Weekly" tjat uu« oiel g-veube gemadjt. ©rufe. 0. K.
ÏUtit (5t)loifatf. i. P. ®« fteben loidjtigcve ©cfdiafte oov bev îfjare, al«
biefe 28al)lcu. Zwei Wettende. Seiner oou Reiben bat 3ted)t; ber SBer=

ttjeibiget roar ein Seutfdjer. - 0. B. i. A. 5)ie étiquette oeriâtigt ratifie jjanb=
fdjulje. M. J. i. Z. 5Sj« ein Ä'cmuu füv lliibcil anttdjtet, t>at bcv (Sinfenbev
eine« Slufvid)tigen çeivall)«gcjudi«" im 3*. î." evfabvcn. (5rfd)vicb: (iin iuintCT
SDÎanu, 1852ev, ^voteftani, oon ftveng folibem (itjaiafiev, fueibt auf biefem 'Siege
bie Sefannlfdjaft einer Jungfrau ober jungen Stöittiue obne Äinbcr 511 machen,
um fidj bei gegenfeitigev Zuneigung 511 ocvebltdicu." Y. Sa-,u toirb u-ot)l
Jciemaub §aub bieten. Verschiedenen. 9lnont)me8 toirb nidjt oerüdrtcijtiflt.

^tcjtt eine "ilnitPttcen s^ctla<tc.

Ladislaus' zwölf Sätze für das Jür".

1. Diejenigen, welche sie nicht gemacht haben, sind uns viel heiliger
als die Verfassung.

2. Der Kompromiß, aus dem sie hervorging, hat uns immer salsch

gemacht.

3. Einem frommen Einbruch in die Verfassung die Thüre vor der

Nase zuzuwerfen, ist Thierquälerei, Auch der unschuldige Krebs muß
gefressen haben.

4. Kommt der Schweizer in einen Nachbarkanton von anderem

Bekenntniß, da kann ihm ja Niemand den Kopf ,>ey »en, wenn er nicht bekennt.
5. Wir versündigen uns nicht gegen den Gng der Republik, der uns

lehrt, daß auch der köpf loseste Bürger immer noch nützen kann.

6. Wir bereiten unserm Vaterlande im Auslande diese Schande nicht.
Sie sollen nicht überall mit Fingern auf uns weisen und höhnen: Am
bösen Tag, da hatte der Schweizer ein schlechtes Gewissen und rief: Zu
Hülfe! der Henker kommt!"

7. Vielmehr erblicken wir in der Thatfache, daß seit 1861 Niemand

mehr bei uns köpfen gesehen, ein schreiendes Bedürfniß, auch der Jugend
dieser Zeit solche gruselig erhebende Schauspiele vorzusühren.

8. Deßhalb wollen wir nicht wieder Geschworne, welche glauben, die

Todesstrafe sei ungesund und tödtlich. Wir wollen keine brodlojen Henker

mehr.

9. Wir verabscheuen eine Strafe, welche den Kopf nicht um eine

Haaresbreite vom Verbrecher trennen soll. Unheilbare Wunden sind bedeutend

wohlfeiler als vflastersühige.
10. Wir wollen durch Hingerichtete die Aufmerksamkeit unseres Volkes

vom Strafgesangenen ablenken, damit sich Letztere weniger zu schämen haben.
11. Wir glauben an Reue und Besserung unserer radikal" verführten

Mitbürger: wir glauben an den Sieg heilsamer Kopflosigkeit".
12. Wir wollen nicht den Tod des Sünders, sondern daß er den

Kopf abstreife, der ihm so übel gerathen hat.

Mlrecht.
Ehrsam. Warum hat man denn dem Italiener Tanesi zu wciterm Fort¬

kommen verhelfe»?

Ehrlich. Weil Tanesi, als Feind seines Königs, in Genf einen Zeddel an

die Mauer schlug, also cine Verschworung" gegen den König
an zeddel te.

Vorsicht.

Ich fürchte, daß da Groß und Klein
Vom heiligen Piusvercin

Zur Kopfrasirung" schreibt ein Nein"
Gewohnheitsmäßig statt des Ja".

Aha!

Ein Jrrthnm so verzwickter Art,
Er hätte Folgen, traurig, hart,
Ein jeder Fromme soll apart
Mit Wannen winken! hie und da!

Aha!

So saget doch dem Pfarrer schnell:

In Jnnerrhoden, Appenzell,

Er solle Sonntags singen hell:

Sein Allclulia,
Aha!

ia!

Liegss-l-lvmne clsr »/Isrinen von iig'rigisvvvl, (Zslgsnen,
Ltookson und l-lsslen, keil uncl riZniiirigsri

gm lVIorgkn ries 18. lvlsi.

^r>QunA8Arauöri6, toàssmutuiA
Lriorit àsr grosse Norken an,
Uuà àis Konus, l?g.It uncl dlutiA,
I^suàtst uns'rsr lzlut'Asir Lalur.
In àsr uäolrstsn 8tuuàsu Louoosss

I^isAt àas 8oriietvss.l siusr 'Wslt,
Uuà ss ?ittsru sotrorr àis I^ooss,
Osnu àsr Ilsàsr ist dsstsllt.
Uri, 8olrvv2 unà Ilntsr^vîìlàsn,
t?rsiburA, Wallis, /mx, lâsrn,
l?risou ^urüolvAslvrsdst nurrr ^.Itsu
Ivöpisu ist àss l?uàsls llsrrr

Aankesthränen.

Ter bischöfliche Kommissär in Luzern hat das allgemeine Gebet für
bessere Witterung vorgeschrieben. Dasselbe hat vor acht Tagen begonnen.

Der Himmel hat's gehört"; er weint unausgesetzt vor
lauter Rührung.

In Paris konkurrirten jüngst bei der Wahl eines Scharsrichters nicht

weniger als 500 Aspiranten und unter diesen 87 Aerzte!
Erinnert das nicht an den Monolog, den ein Mediziner an eine

Kartoffelstaude hielt?

Mein eigen Bildniß schau' ich hier;
Ihr Stauden hört mich an!

Ihr gleichet einem Arzte schier,

Wenn man's verstehen kann.

Dem freilich, der nur oben sucht,

Wird unser Werth nicht kund:

Es ruht ja unser Beider Frucht
Im tiefen Erd en gründ."

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. ^>
r. R. i. Wir habcn gethan, was »nS

möglich war; leider abcr haben die
Lehrbuben wicder verpfuscht, was uns der Alte
bewilligt dal. ^.Zatbon. Gewiß sind gute
»'vi.vammc nnd Bilder stets willkommen,
wcnn sie zum Tenor deS N." paffen.
>V. i. L. Besten Dank, abcr an eine solche

Illustration darf man doch nicht wohl denken,
dic Anständigen" würde» sich beklagen.

Folgende D-pesche machte jüngst dnrch
die Presse die Runde: Die Uebernahme in
Spizza's in Oesterreich ist am II. freilich
erfolgt. Dic Truppen rückicn an stand los
ein." DaS mag hübsch ausgesehen haben.
IV Ii. We> köpfe» will, bedenk- fein: ES
könnt ihn einst noch selbst qcrcu'u!" Das
reimt sich, dürfte aber doch als Ungereimt-
ycit erklärt werden. vr. °W. Zu spät für
diese Nummer. Wird die Vorlage
angenommen, soll das öenlmal auch »icht fehlen.

R. S. i. K. Ei» Bock, der hä»fig geschosse» wird. Spat?. Beste» Dank.
Henle sieht mau »ichls als Scharfrichter uud Giiilloiine». hoffentlich wird der
Sviinlag das grause Bild für immer bei Seile stellen. R. Nichl zu
verwenden. X. Sehr gul für den Papierkorb. II. i. Mail versichert
»nS, daß daS Verlangen dieses Herrn Schnltvmmandanleu i. F. allerdings cinc
starke, aber immerhin cnlschnldbare Zumnlhung gewesen sci. Was »iitzic eS also
Slreil anzufangen? Hauptmann. Ma» saluuri auch, wenn cin Wulinflichiger
grüßi; da si»d de»» doch die beiden zugewandten One freundlicher. Drei Grüße.

I>aris. Vielen Dank; dem Wunsche soll ciilspiochen werden. I?. ^. i. Lal.
i>lieliig. ltarpei's >VeàI)^ hal uns viel Freude gemacht. Grnß. O. L.
Mit Chlorkalk. i. ES stehen wichtigere Geschäsie vor der Thür-, als
diese Wahlen. 2vsi ^Vöttsncls. Keiner von Beiden hat Recht; dcr Vcr-
ldeioi>;cr war ein Dcnlscher. - 0. K. i. á. Dic Cliquette verlangi weiße
Handschuhe. N, l'. i. 2. Was ein Komma für Unheil aniichl-r, hal der Einsender
eines Aufrichligen HciialhSgesuchS" im Zch. T." erfahre». Cr schrieb: Eiu junger
Ma»», 1852er, Prolesla.nl, von streng solidem tZhaiakl-r, suchl auf diesem Wege
dic Bckaitiilschafl einer Jungfrau oder jungen Wttlwc ohnc Kinder zu machen.
um sich bci gegenseiliger Zuneigung zu vc>chlicheii." Dazu wird wohl
Niemand Hand dielen. Vorseniscleuen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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